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N
ur wenige mittelständische Betrie-
be des Ausbau-Handwerks nutzen 
die hiermit zusammenhängenden 
Chancen für ihre erfolgreiche 

Auftragsbearbeitung und -abwicklung. Die 
Variotec-Sandwichelemente GmbH in Neu-
markt/Oberpfalz hat sich konsequent in den 
Dienst dieser Sache gestellt – mit großem 
Erfolg, wie Geschäftsführer Christof Stölzel 
betont. Nicht nur für das Unternehmen, 
sondern für die zahlreichen Partner aus 
Handwerk und Handel erweist sich das brei-
te Angebot an Sandwich-Bauteilen – in 
Verbindung mit amtlichen Eignungs-Nach-
weisen – als zugkräftige Strategie in einem 
immer härter werdenden Wettbewerb.
Die Abkehr von der jahrzehntelangen 
„Normhörigkeit“ bei der Planung und 
Abwicklung von Fenster-, Tür- und Bauele-
mente-Aufträgen hat sich in Deutschland zu 
einem der größten Probleme innerhalb der 
augenblicklichen Krise entwickelt. Kleine und 
mittelgroße Betriebe des Ausbauhandwerks 
brauchen nicht nur – wie bisher – die an-
onyme Zulieferung von Bauzubehörteilen. 
Sie brauchen einen Partner in der Funktion 
eines Ingenieurbüros plus Zulieferung von 
System-Lösungen. Dazu gehören System-
Entwicklungen inklusive bauphysikalischer 
Betreuung ebenso wie die Bereitstellung 
amtlicher Eigenschaftsnachweise.
Geschäftsführer Stölzel und seine Mitarbei-
ter sehen ihre Aufgabe hauptsächlich darin, 
ständige Weiterentwicklungen und Anpas-
sungen an neue Normen und Vorschriften 

als Basis für die Existenzsicherung mittel-
ständischer Ausbaubetriebe zur Verfügung 
zu stellen. 

Ideenschmiede 
für Türen und Fenster

Im Variotec-Werk werden pro Tag etwa 300 
Außen- und Spezialtüren gefertigt. Eine ho-
he Wärmedämmung sowie exakte Fertigung 
nach den Toleranzklassen zeichnen diese Pro-
dukte aus. Das Programm wird ergänzt durch 
WK3-Sicherheitstüren, 2600 x 1240 mm 
sowie Rauch-, und Feuerschutztüren im 
Laubengang-, Außen- und Feuchtraum-
Einsatz. Die Parameter sind untereinander 
kombinierbar und aufrüstbar zu Multifunk-
tionstüren mit Feuer-, Strahlen- oder (und) 
Schallschutz.
„Thermosafe“ heißt bei Variotec die erste 
Passivhaus zertifizierte Holz- bzw. Holz/Alu-
Außen- und Spezialtür. Das hygrothermische 
Stehvermögen wurde – wie inzwischen für 
alle Außentüren des Herstellers – nach den 
neuen Prüfklimaten c, d und e (ca. 80 ºC 
Hitzebestrahlung/Toleranzklasse 4: weniger 
als 2 mm Längs- und Diagonalverformung) 
geprüft und zertifiziert.
Ebenfalls als Passivhaus-, Schallschutz- und 
Sicherheitstür WK2 + WK3 gefertigt wird die 
„Aluwood“-Tür. Außen mit einer dünnen 
Aluschicht und innen mit Edelholz ausge-
stattet ist die Tür in 30 Varianten erhältlich. 
Sie lässt sich somit der jeweiligen Innenein-

richtung anpassen. Bei diesem Produkt kam 
eine innovative neue Klebetechnologie zum 
Einsatz. 
Des Weiteren sind die Oberpfälzer im Be-
reich Energiespar-Fenstersysteme sehr aktiv;  
die Sandwichbauweise macht es möglich. 
So handelt es sich bei „Energyframe“ um 
ein auffeuchtungsgesichertes, Passivhaus 
zertifiziertes Nurholz-Fenster (UW-Einbau = 
0,85 W/m²K). Die Variante „Energyframe 
gedämmt“ mit UW = 0,80 wird vorzugs-
weise dort eingesetzt, wo aus gestalterischen 
Gründen wenig Platz für die Rahmen-Über-
dämmung vorhanden ist oder auch im Sa-
nierungssektor.

Raumbegrenzende Außenbauteile sowie Ausbauarbeiten im 
Rauminneren müssen immer höhere Dämm-, Dicht- und 

Sicherheitseigenschaften erfüllen. Dabei geht es nicht allein 
um die Lösung technisch-konstruktiver Einzelprobleme. 

Der Nachweis bauaufsichtlich, Europa konform eingeführter 
„Leistungs-Eigenschaften“ gehört zukünftig u. a. zu den 

Pflichtübungen der Auftragnehmer. 

Der Technologie-Zulieferer Variotec: 

Für jede Bau- 
und Ausbauarbeit 

eine Lösung

Energiesparfenster in Holz und Holz/Alu
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Kunststoff-Schallschutz-Fenster mit Passiv-
haus-Zertifikat, Typ „Duo 80“
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Vorwiegend für das energiesparende Bauen 
wird „Windowboard“ als „Lichtöffnungs-
Fenster und -Tür integrierendes Wandsys-
tem“ eingesetzt. Großflächenelemente mit 
integrierten Bauöffnungen – und somit mit 
entsprechend reduzierten Bauanschlussfu-
gen – ermöglichen alle Fensterformen, wie 
z. B. Rundfenster usw. ohne Brüstungsfugen. 
Fensterwände bei gleicher Dicke von 105 mm 
können durch die Vakuumtechnik einen Wär-
medämmwert von 0,15 bis 0,20 W/m²K zu-
verlässig erreichen. In der „Windowboard“-
Technologie werden Fensterrahmen aus einer 
vollen Sandwichplatte brüstungsfugenfrei aus 
einem Stück CAD/CNC gefräst.  

Weg in die Zukunft

Unter dem Motto „mit dem Passivhaus in ei-
ne nachhaltige Zukunft“ entsteht zur Zeit bei 
Variotec ein Nullheizenergie-Komforthaus in 
Vakuum-Dämmtechnik. Unter Einsatz aller 
Einzelelemente aus dem Variotec-Programm 
und mit Hilfe der HFCKW-freien PUR-Direkt -

verschäumung öffnen sich hier neue Per-
spektiven des Energiesparens und der Res-
sourcenschonung. Die vielfältigen Detail- und 
Funktionsentwicklungen bei Fenstern, Türen 
bzw. Wand- und Dachelementen werden 
über die bereits bestehenden, umfangreichen 
Demonstrationen im Vorführraum hinaus, in 
Zukunft unter anderem über ein modulares 
„Volks-Passivhaus“ – wie es Geschäftsführer 
Stölzel nennt – umgesetzt. 
Die Vakuum-Dämmtechnik wird bereits 
heute durch die Produktlinie „Vakupur“ 

zum Einsatz gebracht. Diese hocheffizien-
ten Elemente können in allen Bereichen, in 
denen Aufbauhöhen und Bausituationen es 
erfordern, z. B. fehlender Dachüberstand, 
Außenwände im Grenzbereich usw., bei 
Fensterleibungen, Türfüllungen, Brüstungen 
in Pfosten-Riegelfassaden etc. eingesetzt 
werden.
Auch wenn ein kurzfristiges Ende der gegen-
wärtigen Baukrise noch nicht abzusehen ist, 
mit seiner umfangreichen Produktpalette und 
den ständigen Weiterentwicklungen sieht 
sich Variotec gut gerüstet für die aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen. 

Variotec Sandwichelemente 
GmbH & Co. KG 
92318 Neumarkt
Tel. (0 91 81) 69 46-0 
verkauf@variotec.de 
www.variotec.de 
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Nachgefragt bei 
Christof Stölzel:
glaswelt: Variotec ist kein üblicher Bauteile-
Produzent, aber auch kein herkömmlicher 
Bauteile-Zulieferer. Wie gestaltet sich Ihre 
Produktions-, Partnerschafts- und Zuliefer-
Konzeption?
Stölzel: Wahrscheinlich liegt der Erfolg unserer 
Arbeit darin begründet, dass unser Unterneh-
men nicht aus der herkömmlichen Fenster- und 
Türenproduktion, sondern aus der Platten- und 
Sandwich-Herstellung in das heutige Bau- und 
Ausbaugeschehen – sozusagen quer – einge-
stiegen ist. Aus der Gründung 1986 in Frei-
stadt/Oberpfalz sind im Laufe der Jahre wei-
tere Variotec-Fertigungs-Standorte entstanden. 

glaswelt: Und welche sind das im Einzelnen? 
Stölzel: Die Zentrale für Entwicklungs- und 
Planungspartnerschaften ist in der Oberpfalz 
(Bayern) in modernen Produktions-,  Entwick-
lungs- und Ausstellungsräumen ein gerichtet. 
Neben Innovationen und Planungs-Beratungen 
ist die Hightech-Verklebung, PUR-Verschäu-
mung sowie eine CNC-Bearbeitung für die 
Herstellung von Bauteilen mit Schwerpunkt 
„Spezialtüren“ am Standort Neumarkt unter-
gebracht. In Lettland unterhalten wir die 
Herstellung von Massiv- und Leimholz-Produk-
ten für hochwertige Kiefer-, Lärche- und  
Esche-Türkanteln. In Tschechien haben wir 
Furnier- und Leimkapazitäten für Sandwich- 
und weitere Spezialprodukte eingerichtet. Mit 

diesem Unternehmens-Konzept schaffen wir 
die einmalige Vielseitigkeit zur Lösung zukünf-
tiger Hightech-Aufgaben am Bau und im 
Ausbau.

glaswelt: Das Variotec-Know-how und das 
damit verbundene Zulieferangebot eröffnet 
mittelständischen Unternehmen die Chance, 
ausgefallene, anspruchsvolle Aufträge von der 
Planung bis zum Eignungs-Nachweis zu über-
nehmen. Wer gehört zu Ihren Verarbeitern?
Stölzel: Betriebe, die im Fenster-, Türen- 
und Innenausbau fachkundig und tätig sind, 
jedoch erkennen, dass sie im Niedrigpreis-
Verdrängungswettbewerb nicht mithalten 
können. Weil immer mehr Konstruktionen 
und Ausführungen – bis hin zur Passivhaus-
Tauglichkeit – auf Werkstoff-Kombinationen 
in Sandwich-Schichtverbindung angewiesen 
sind, brauchen diese Betriebe einen entspre-
chenden Partner als Zulieferer. Das sind wir. 

Auf der anderen Seite steht unser Partner, den 
wir schulen, den wir beraten und mit attrakti-
ven, wirtschaftlichen Systemen und Lösungen 
versorgen. Im Vordergrund unseres Angebots 
stehen hochdämmende und dichtende Sys-
teme, Bau- oder Einzelteile. Diese versetzen 
unsere Lizenzpartner überhaupt erst in die 
Lage, entsprechende Anforderungen und 
Arbeiten ausführen zu können.

glaswelt: Die Strategie Ihres Unternehmens 
basiert somit auf der Partnerschaft einer anpas-
sungswilligen Fenster-, Türen- und Ausbau-Eli-
te. Das Ganze funktioniert jedoch nur, solange 
Ihre Entwicklungen und Ihr Service in die Praxis 
umgesetzt werden. Es ist somit ein Geben und 
Nehmen. Können Sie einige typische, aktuelle 
Variotec-Beispiele hierzu nennen? 
Stölzel: Im Laufe der Zeit ist die Bandbreite 
unseres Angebots und der dahinter stehenden 
Innovationen kontinuierlich gewachsen. Die 
ständig zunehmenden Aufgaben im baulichen 
Wärmeschutz, in der Sanierung und Renovie-
rung mit individuellen Projekt analysen, aber 
auch das größer werdende Schutzbedürfnis in 
den eigenen vier Wänden sowie der Wunsch 
nach Ruhe im Wohn- und Aufenthaltsbereich 
fordern angepasste, zum Teil neue Konstruk-
tions-Details und Ausführungen heraus. Mit 
‚Thermosafe’, ‚Aluwood’, ‚Energyframe’, 
‚Windowboard’ und auch ‚Vakupur’ geben 
wir die entsprechenden Antworten. 

glaswelt: Herr Stölzel, vielen Dank für das 
Gespräch.

Passivhaus-Tür „Thermosafe”

Variotec-
Geschäfts-
führer 
Christof 
Stölzel


